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Schwarzwälder Weinempfehlungen 

Ortenau: 2016 Durbacher Klassik Klingelberger Kabinett trocken, Durchbacher 
Winzergenossenschaft eG, Durbach, Ortenau. Dieser Klingelberger überzeugt 
durch sein helles Strohgelb und intensive Fruchtaromen wie Stachelbeere, 
Granny-Smith-Äpfel gepaart mit Aprikose, Ananas und Pfirsich. Seine fruch-
tige Lebendigkeit und die sortentypische mineralische Note verleihen ihm 
Struktur und Komplexität. 

Breisgau: 2016 Spätburgunder Rosé, Weingut Wöhrle, Lahr, Breisgau. Fun-
kelndes Pink mit deutlichen violetten Reflexen – bereits die Farbe ist präg-
nant. Sein Duft ist ausdrucksstark und geprägt durch vielfältige Aromen 
von frischen und süßen hellen Beeren, der Kornelkirsche, Himbeerdrops 
sowie Beeren-Granité, ohne dabei süßlich zu wirken. Viel Zug auf der Zun-
ge, salzige Anmutung im Mittelbau und eine vibrierende Säure an den 
Außenrändern enden in einem äußerst inspirierenden Nachhall.

Kaiserstuhl: 2009 Oberbergener Baßgeige, Spätburgunder Beerenauslese im Barrique 
gereift, Winzergenossenschaft Oberbergen im Kaiserstuhl eG. Rote Süßweine sind in 
Deutschland immer noch eine Seltenheit. Diese Rarität begeistert mit saftiger Kirsch- 
und Beerenfrucht, getrockneten Cranberries sowie deutlichen Mokka- und Vanilleno-
ten vom Ausbau im kleinen Holzfass. Am Gaumen entsteht ein reizvolles Wechselspiel 
zwischen Süße und Gerbstoff. Gerade dieser Eindruck auf der Zunge geht nur zu 

gerne Verbindungen mit Schokolade und roten Früchten ein.

Tuniberg: 2015 Merdinger Bühl Spätburgunder Rotwein QbA trocken, Weingut 
St. Remigius, Merdingen, Tuniberg. Seine sanften Aromen von Kirsch und 
Beeren gepaart mit einem angenehmen Tannin und sanftem Restzucker ver-

leihen diesem trockenen Spätburgunder einen ganz besonders fruchtigen 
Charakter. Mit seinen rubinroten Reflexen lädt er auch das Auge zum 
Genießen ein.

Markgräflerland: 2015 Heitersheimer Maltesergarten Chasselas*****, 
Weingut Zotz, Heitersheim, Markgräflerland. Seine Komplexität ist be-
reits in der Nase erkennbar, wo er mit steinigen Noten und Aromen 
von junger noch fester Mango, Birnbaum und Orangenzeste aufwartet. 
Am Gaumen zeigt sich der Wein ausdrucksstark, straff strukturiert und 
druckvoll mit wärmendem Effekt und Schmelz. 

Badischer Weingenuss 
im schWarzWald

GroSSE AuSWAhl

Der Schwarzwald ist einer der 
beliebtesten deutschen Urlaubs-
regionen. Wer dort verweilt, 
kann die wunderbare Natur 
erkunden und sich von dem 
besonderen Geschmack der 
Schwarzwälder Weine begeis-
tern lassen. 

Die Auswahl der Weinspezialitäten 
ist groß, denn rund 85 Prozent aller 
badischen Weine kommen aus dem 
Schwarzwald. Die Schwarzwälder 
Weinanbaugebiete – Ortenau, Breis-
gau, Kaiserstuhl, Tuniberg und das 
Markgräflerland – sind von einem 
großen Facettenreichtum geprägt, 

der sich in ihrem unterschiedlichen 
Klima und ihren vielfältigen Böden be-
gründet. Diese Mannigfaltigkeit ver-gründet. Diese Mannigfaltigkeit ver-gründet. Diese Mannigfaltigkeit ver
leiht den Weinen ihren besonderen 
Charakter. Damit sie Weinliebhaber 
stets aufs Neue begeistern können, 
bedürfen die Weine des Wissens, der 
Erfahrung und der Intuition der Win-

zer, die richtigen Reben am richtigen 
Standort zu platzieren. Im Schwarz-
wald, wie auch in ganz Baden, finden 
sich beste Voraussetzungen – denn 
das Weinland Baden ist das wärmste 
und sonnenreichste Gebiet Deutsch-
lands. Mit durchschnittlich fast 2.000 
Sonnenstunden jährlich zählt es ne-

ben dem Elsass und der Champagne 
zur anspruchsvollen Weinbauzone B 
der EU. Dahinter steckt ein Gütesi-
gel: Es fordert deutlich höhere wein-
gesetzliche Anforderungen an den 
Qualitätsweinbau als in der Wein-
bauzone A, zu der alle anderen deut-
schen Weinbaugebiete zählen. 

Schwarzwälder Weinparadiese im Kurzporträt

Ortenau: Bereits vor über 2000 Jahren wurde in der heutigen Ortenau der Riesling von den 
Römern kultiviert. Heute wird in dem weithin bekannten „goldenen Weindorf“ Durbach auf 
insgesamt rund 170 Hektar Rebfläche Riesling angebaut. Bereits im Jahr 1782 ließ der damali-
ge Markgraf Carl Friedrich von Baden rund 2.200 zweijährige Riesling-Würzlinge und weitere 
1.500 Riesling-Setzlinge auf dem Klingelberg nachpflanzen. Die Reben gediehen hervorra-
gend und auch der daraus stammende Rebensaft wurde sortenrein ausgebaut. Die Qualität 
des Rieslings vom Klingelberg machte die lokale Bezeichnung „Klingelberger“ bald zu einem 
Synonym für guten Riesling aus Durbach – diese Bezeichnung darf im gesamten Anbauge-
biet Baden verwendet werden, wird derzeit aber nur in der mittleren Ortenau praktiziert.

Breisgau: Im Breisgau bieten ausreichend Niederschlag, Sonne und angenehme Wärme 
ideale Bedingungen für Weiß-, Grau- und Spätburgunder. Die besonderen Böden ver-
leihen den Weinen viel Kraft mit explosiven Aromen. Die Böden sind hier einfach eine 
Besonderheit – das zeigt sich im weit über Deutschlands Grenzen hinaus bekannten Glot-
tertal: Mit einer Hangneigung von bis zu 70 Grad sind die Rebhänge eine der steilsten und 
höchstgelegenen Weinberge im Bundesgebiet. 

Kaiserstuhl: Das wärmste Klima aller deutschen Weinbaugebiete findet sich im Kaiserstuhl 
– auf den Vulkanböden wurden bereits Temperaturen nahe 70 Grad Celsius gemessen. 
Durch die enorme Speicherkapazität ist auch nachts und an kühlen Tagen ausreichend 
Wärme verfügbar. Deshalb fühlen sich hier neben exotischen Pflanzen, wie Kakteen und 
Orchideen, die malerisch die Wege säumen, vor allem die Burgunderfamilie, Müller-Thur-
gau, Muskateller, Gewürztraminer und die seltene Spezialität Silvaner wohl.

Tuniberg: Ob zu Fuß oder auf dem Rad – der Tuniberg lädt mit seinen wunderschönen 
Rebhängen, traumhaften Dörfern und idyllischen Gärten zu einer geschmackvollen Wein-
tour ein. Von einem mächtigen Lössmantel umhüllt, bringt der nährreiche Boden aus-
drucksstarke Weine hervor: Elegante Weißweine aus Burgundersorten, Spätburgunder 
und aromatischer Müller-Thurgau gehören zu den Spezialitäten. 

Markgräflerland: Heimelige Ortschaften, kleine Dörfchen und Kulturdenkmäler sind cha-
rakteristisch für das Markgräflerland. Mit ihren Thermalquellen war die Region bereits bei 
den Römern sehr beliebt. Der ausgesprochen vielfältige Boden des Markgräflerlandes, 
der sich mancherorts von einem Meter zum nächsten ändert, bietet dem Gutedel ideale 
Bedingungen. Diese Rebsorte reagiert mit dezenten, wenigen Aromen, ist besonders sen-
sibel und eignet sich sehr gut dazu, feine Terroirkomponenten hervorzuheben. 
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Das attraktive „Festtagspaket“ der 
Württemberger Weingärtner-
genossenscha� en enhält fünf 
erlesene Weine und einen Secco

WEINHEIMAT WÜRTTEMBERG KÖSTLICHES
Jedes Jahr in der Vor-
weihnachtszeit schnü-
ren die Württemberger 
Weingärtnergenossen-
schaften ein attraktives 
„Festtagspaket“ mit 
fünf Weinen und einem 
Schaumwein zum Vor-
zugspreis.
Sie alle stammen aus der 
Weinheimat Württem-
berg, dem viertgröß-
ten Weinanbauge-
biet Deutschlands. 
Bekannt ist es vor 
allem für seine Reb-
sortenvielfalt – im 
Taubertal oder am 
Fuß der schwä-
bischen Alb, am 
Stromberg, am Ne-
ckar oder im Rems-
tal. In der Weinhei-
mat Württemberg 
wachsen wunder-
bare Rotweinsor-
ten wie Trollinger, 
Lemberger, Aco-
lon und Tauber-

schwarz oder wie die Burgunder 
Schwarzriesling und Samtrot. Und in 
dieser Region glänzt weiße Vielfalt in 
Form von Namen wie Riesling, Silva-
ner, Müller-Thurgau, Gewürztrami-
ner und Kerner.
In diesem Jahr kommen folgende 
Weine ins „Festtagspaket“: 
> Muskateller Secco, Remstalkel-
lerei: Die sogenannte „Aromasorte“ 
Muskateller gehört nach Überliefe-
rungen zu den ältesten Rebsorten 
überhaupt – bereits um 3000 v. Chr., 
so heißt es, sollen Ägypter und Per-
ser sie angebaut haben. Die ihr zu-
gehörigen Weine verfügen über ein 
besonders ausgeprägtes Bukett und 
sind meist lieblich ausgebaut. Folg-
lich glänzt dieser Secco mit dem ty-
pischen intensiven Muskataroma und 
dem leichten Geschmack von exoti-
schen Früchten. Mit seiner deutlich 
spürbaren Süße und seiner feinen 
Säure eignet er sich ideal als Aperitif 
oder einfach für zwischendurch.
> 2014 Lemberger Premium tro-
cken, Heuchelberg Weingärtner:
Als Lemberger ist er natürlich der 
klassische Begleiter zum Festtags-

Württemberger Weingärtnergenossenschaften 
wein-heimat-württemberg.de

Mit Liebe und Können gemacht.
Kulinarische Höhepunkte sind in Württemberg auch regionale Höhepunkte. Die ausgesuchten schwäbischen Spezialitäten bestechen nicht 
nur durch ihre Zutaten von hier, sondern auch durch die Liebe und das Können, mit denen sie zubereitet werden. Passend dazu gibt es herrliche 
Weine wie einen kräftigen Lemberger oder vollmundigen Schwarzriesling. Entdecken Sie das Beste aus Württemberg: Achten Sie einfach auf 
das Siegel unserer Erzeuger.

Eine Meisterleistung.

Der auch.

Von hier. Von uns.
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Die Wein-App ist un-
terwegs immer dabei, 
hat viele sinnvolle 

Funktionen 
und hil� , 
seine Lieb-
lingsweine 
nie mehr zu 
vergessen

ZUM FEST

Marco Ricasoli-Firidolfi ist Besitzer 
des Weinguts in der Toskana

braten. Auch zu Wildgerichten wie 
Wildschwein- oder Rehkeule macht 
er sich hervorragend. Der voluminö-
se Wein zeigt sich in kräftigem Dun-
kelrot, mit Aromen von Brombeere 
und schwarzer Johannisbeere.
> 2015 Dunkelgraf Portugieser 
trocken, Weinkellerei Hohenlohe:
Als schlanker, eleganter Wein passt 
der Dunkelgraf bestens zu Gans, Ente 
oder Truthahn. Der tiefrote Portugie-
ser duftet nach roten und dunklen 
Beeren, im Ge-
schmack zeigt er 
sich kräftig, dicht 
und vielschichtig. 
Das sortentypi-
sche Aroma und 
der Ausbau im 
großen Eichenholzfass verleihen ihm 
seine besondere Eleganz. 
> 2016 Edition Futur Riesling 
Auslese trocken, Württem-
bergische Weingärtner-Zentral-
genossenschaft: Er kommt von 
dort, wo Württembergs beste 
Rieslinge wachsen – aus der Lage 
„Adolzfurter Schneckenhof“. Mit 
seiner angenehmen Säure passt der 
Wein besonders gut zu buttrigen, 
sahnigen und cremigen Saucen, 
wie sie zum Lachs serviert werden, 
aber auch zu Königsberger Klopsen. 
Fruchtig und voller Aromen ist die-
ser kraftvolle Spitzen-Riesling, bei 

dem vieles anklingt – Zitrone, Li-
mone, Banane, Ananas, Apfel, Birne 
und Pfi rsich.
> 2013 Abt Fulrad Rotweincuvée 
trocken, Weingärtner Esslingen:
Hier wurden mit Cabernet Carbon, 
Cabernet Cubin und etwas Caber-
net Mitos verschiedene Cabernet-
Sorten vereint – mit tollem Ergebnis. 
Mit seinen Aromen aus Brombeere 
und schwarzen Johannisbeeren, 
zu denen sich feine Röstaromen 

gesellen, passt 
dieser Wein ganz 
hervorragend zu 
edlen Wild- oder 
Lammgerichten. 
Übrigens: Der 
Wein lagerte bis 

zur Flaschenfüllung 18 Monate im 
Barriquefass. 
> 2016 Muskattrollinger Rosé, 
Amthof 12: Dieser liebliche Wein 
der Weingärtner Oberderdingen-
Knittlingen glänzt zu ausgewählten 
Nachspeisen wie einem Teller mit 
Blauschimmelkäse, Nüssen und Trau-
ben. Auch als Aperitif macht dieser 
bukettreiche, rosé-farbene Tropfen 
mit seiner frischen, fruchtigen Struk-
tur eine gute Figur. Blumig und duftig 
kommt dieser Wein aus der über-
wiegend in Württemberg angebau-
te Sorte Muskattrollinger daher, mit 
schöner, saftiger Fülle.

Weingenuss auf
höchstem Niveau

Bestellinfos für das Festtagspaket
Das Festtagspaket kann zum Vorzugspreis 
von 49 Euro inklusive Versand bestellt 
werden im Internet unter
> www.weinheimat-württemberg.de/welt
oder telefonisch unter 07141-2446-0

APP

ROCCA DI MONTEGROSSI

ELEKTRONISCHES 
WEINGEDÄCHTNIS

WEINGUT AUF 
DEM WEG AN 
DIE SPITZE

Chianti Classico aus der Toskana 
ist weltberühmt und zählt zu den 
Top-Weinen Italiens. In einer der 
bezauberndsten und beliebtesten Ge-
genden des Chianti Classico 
liegt das Weingut Rocca di 
Montegrossi, dessen Besit-
zer Marco Ricasoli-Firidolfi  
Nachfahre einer Familie 
ist, die die Geschichte 
des Weinbaus in der 
Toskana maßgeblich 
geprägt hat. Diese 
Tradition möchte er 
weiterführen und 
den Namen des noch 
jungen Weingutes an 
der Spitze der Chi-
anti-Classico-Erzeu-
ger etablieren. Dabei 
ist er auf dem besten 
Weg: Seine Chianti Classico und die 
Riserva sind von einer aromatischen 
Komplexität, die eindrucksvoll belegt, 
dass die Hügel in Monti und Umge-
bung zu den besten im ganzen Gebiet 
gehören. Zudem wurde das Weingut 
von „Wein & Spirits“ 2016 unter die 
„Top 100 Weingüter“ gewählt.

Inzwischen gibt es für (fast) 
alles die passende App – natür-
lich auch für Wein:
Mit der kostenlosen evinum Wein-
App merkt man sich seine Lieblings-
weine kinderleicht. Die App herun-
terladen, das Etikett vom Wein mit 
dem Handy fotografi eren und eige-
ne Weinlisten erstellen. 
Mit „evinum – mein Weingedächt-
nis“ hat man seine Weinnotizen 
unterwegs immer dabei und wird 
selbst zum Weinkritiker: Einfach 
Weine bewerten und Degustati-
onsnotizen hinzufügen. Außerdem 
bekommt man Insidertipps und 
Preisvergleiche, um beim Weinkauf 
immer beim Richtigen zu landen. 

Dabei hilft die Verlinkung zu vielen 
Partnershops.
Die evinum Weindatenbank mit 
mehr als 200.000 Weinen aus aller 
Welt wächst täglich. Mit der auto-
matischen Bilderkennung erhält 
man sofort den passenden Wein-
steckbrief. Weine, die noch nicht 
enthalten sind, kann man problem-
los selbst eintragen.
Und die Wein-Community für 
Weintrinker, Weinliebhaber und 
Weinenthusiasten gibt es gleich mit 
dazu. Aktuelle Berichte, angesagte 
Weinevents und Wein-Blog – also 
die ganze Welt des Weins in der ei-
genen Hand.
 > www.evinum.de

Wir produzieren seit 90 Jahren herausragende WeineWeineW

DIE ESSENZ DER
RIBERA DEL DUERO 
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REgIoN

RhEINgauER JuNgWINzER

RheiNgau:
WeiN-KuLtuLtuL R zWiScheN

RebeN uNd RheiN

Stimmungsvoll: Weinberge im 
Herbst bei Rüdesheim-Assmanns-
hausen im Rheingau

Neue RieSLiNg-geNeRatioN
Haben Sie schon von den „Jungen 
Wilden“ aus der Weinbranche ge-
hört? Oder vom „Zeilensprung“?
Die jungen Winzer sind im Anmarsch 
und übernehmen die elterlichen 
Weinbetriebe. Frischer Wind in der 
doch eher konservativen Weinbran-
che inbegriffen. Beim Weinkauf fallen 
völlig neue Weinetiketten ins Auge – 
frech, modern, provokativ. Statt Ass-
mannshäuser Hölle mit Wappen liest 
man „No Sex Drugs & Rock‘n Roll – just 
Riesling“, „Save water – drink Riesling“.
Alles nur Marketing? Ja und nein. Wer 
Dinge verändern will, muss erst einmal 
raus in die Öffentlichkeit und auffallen. 
Bestand haben wird am Ende aber nur 
die Qualität und das Können, hervor-die Qualität und das Können, hervor-die Qualität und das Können, hervor
ragende Weine zu machen. Das wis-
sen die jungen Winzer. Und dass man 
gemeinsam stärker ist als alleine. Das 
ganze Jung-Talent, das Herzblut und 
die Leidenschaft vereinigt die Rhein-
gauer Jungwinzer. 
Der Rheingauer Weinbauverband un-
terstützt die jungen Winzer, die sich 
in der Gruppe miteinander austau-

schen und mit Veranstaltungen das 
neue Lebensgefühl in die Region brin-
gen.  Die neue Generation deutscher 
Jungwinzer prägt das junge und mo-
derne Image des deutschen Weins. 
Dazu tragen auch die Rheingauer 

Winzer bei, erklärt Geschäftsführerin 
Andrea Engelmann: „Der Rheingauer 
Riesling wird neu interpretiert und 
trägt so zu ganz neuen Geschmack-
serlebnissen bei.“ 
Was auch immer in den Köpfen zum 

deutschen Wein noch herumspukt, 
die jungen Winzer sind dabei, das kräf-die jungen Winzer sind dabei, das kräf-die jungen Winzer sind dabei, das kräf
tig aufzumischen. Auch handwerklich 
werden neue Trends gesetzt und ex-
perimentiert: weg von der Massen-
ware, Handlese, Ertragsreduzierung, 

Spontanvergärung, unfiltrierte Weine 
ohne chemische Zusätze, Ausbau 
von Weißweinen im großen Holzfass, 
Vinifizierung von Natur- und Orange-
Weinen. 
Dabei wollten viele anfangs gar nicht in 
den elterlichen Betrieb einsteigen. Viel 
Arbeit, jeden Tag im Einsatz, abhängig 
von den Wetterbedingungen – wenig 
verlockend auf den ersten Blick. Aber 
wenn das Feuer übergesprungen ist, 
werden daraus Winzer, die mit viel 
Herzblut ihre eigenen Wege gehen 
und dabei die Arbeit der vorherigen 
Generationen so einbinden, dass dar-Generationen so einbinden, dass dar-Generationen so einbinden, dass dar
aus etwas wunderbar Neues entsteht.
Dabei ist vielen jungen Winzern die 
Verbundenheit zur Region und zur 
Tradition sehr wichtig. Das gepaart mit 
jeder Menge Kreativität, Enthusiasmus 
und dem Wunsch die Weine mit der 
ganz eigenen Handschrift zu verse-
hen, sieht nach einem erfolgreichen 
Weg für die Zukunft des Rheingauer 
Weins aus.
www.kulturland-rheingau.de/
jungwinzer

Mit den jungen 
Winzern, die jetzt 
dabei sind, die elter-
lichen Weinbetriebe 
zu übernehmen, 
kommt frischer 
Wind in die sonst 
doch eher konserva-
tive Weinbranche. 
Aber auch der 
Jungwinzer-
Generation ist die 
Verbundenheit zur 
Region und Tradition 
sehr wichtig

Der Rheingau ist etwas Besonde-
res, ein launiger Einfall der Natur. 
Denn wenn der Rhein nicht be-
schlossen hätte, vor den Städten 
Mainz und Wiesbaden seinen sturen 
Geradeauslauf zu ändern und ein 
paar Kilometer seitwärts nach Wes-
ten zu wandern, bevor er nach rund 
40 Kilometern seine Bahn wieder 
nach Norden richtet, dann würde es 
keinen Rheingau geben.
Der kleine Landstrich bezaubert mit 
seiner Lage zwi-
schen Rhein und 
den mit Reben 
bestockten west-
lichen Taunus-
ausläufern und 
nahe der Metro-
pole Frankfurt-Rhein-Main. Der 
Rhein, der sich an manchen Stellen 
wie ein See ausbreitete, fungiert als 
Feuchtigkeits- und Wärmespeicher 
und sorgt damit für relativ gleich-
mäßige Temperaturen: Ideale Bedin-
gungen für den Weinanbau.
Besonders bekannt ist der Rhein-
gau für seinen Riesling. Er ist die 
Königin unter den Weißweinsorten, 
besonders anspruchsvoll an Boden 
und das handwerkliche Können des 
Winzers. 
Ebenfalls charakteristisch für diese 
Region sind Spätburgunderweine. Sie 
schmecken vollmundig, samtig und 

haben ein fruchtiges Aroma sowie 
Nuancen von Mandel. Der typische 
Spätburgunder hat einen leicht süß-
lichen Duft nach roten Früchten, von 
Erdbeere über Kirsche und Brom-
beere bis hin zur schwarzen Johan-
nisbeere. Bei Barriqueweinen kom-
men Vanille-Zimt-Anklänge hinzu. 
Im Rheingau kann man an vielfälti-
gen Plätzen Wein verkosten. Eine 
Besonderheit des Weingenusses 
sind beispielsweise die Weinpro-

bierstände, die 
es in jeder Ort-
schaft direkt am 
Rhein gelegen 
oder mitten in 
den Weinbergen 
gibt. Dort schen-

ken bis Ende Oktober die wech-
selnden Winzer ihre Weine aus – 
ein beliebtes Ziel bei sonntäglichen 
Spaziergängen. 
Hinzu kommen die zahlreichen 
Straußwirtschaften und Gutsschän-
ken, die neben den eigenen Weinen 
auch regionale Speisen anbieten. 
Ein Besuch in einer Straußwirt-
schaft eignet sich vor allem nach 
einer Wanderung durch die Natur. 
Ein dichtes Netz an verschiedenen 
Wanderwegen ist flächendeckend 
vorhanden, besonders reizvoll sind 
der Rheingauer Klostersteig oder 
Rheinsteig. Alleine ein Spaziergang 

durch die wunderschöne Reben-
landschaft macht Lust auf Region 
und Wein.
Ganz unabhängig vom Wetter laden 
die ausgezeichneten Rheingauer Vi-
notheken zum Wein probieren ein. 
Die Besucher können dort das Sor-
timent des Winzers erkunden und 
sich von der Qualität und der Philo-
sophie des Weingutes überzeugen. 
Ob ausgezeichnete Weine oder land-
schaftliche Schönheit: Der Rheingau 
ist ein außergewöhnliches Fleckchen 
Erde, das es in allen seinen Facetten 
zu entdecken lohnt.
> www.kulturland-rheingau.de

Riesling und 
Spätburgunder

Weitere Informationen zum Kulturland Rheingau

> Winzer & Weine: www-kulturland-rheingau.de/winzer

> Einkehren: www.kulturland-rheingau.de/einkehren

> Erleben: www.kulturland-rheingau.de/kalender

> Kontakt:
Rheingauer Weinwerbung GmbH
Haus der Region | Rheinweg 30
65375 Oestrich-Winkel
Tel. 06723/60272-0
wein@kulturland-rheingau.de

Foto: Horst Göbel

Foto: Patrick Runte
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Riedel

Bodegas PRotos

FreundlIch zum WeIn

„WürzIg und AromAreIch“

Neue
Produktlinie 
von Riedel

Fatto a Mano –  
„von Hand 
gemacht“ 
(ital.) heißt 
die neue Produktlinie von Rie-
del, die in der Tiroler Glashütte 
hergestellt wird.
Typisch Riedel ist sie Rebsorten-
spezifisch, leicht im Gewicht, ele-
gant in der Form und der Glaskelch 
balanciert auf langen, schlanken, 
farbigen Stielen. Das Neue und 
Einzigartige an dieser Serie ist 
die Fertigungstechnik. Sie weicht 
ab von der bekannten Form und 
verbindet feinste venezianische 
Handarbeitstradition mit der Ma-
schinenblastechnik des 21. Jahr-schinenblastechnik des 21. Jahr-schinenblastechnik des 21. Jahr
hunderts. Georg Riedel: „Unsere 
Techniker haben mich überzeugt, 
dass ihre vollautomatisch geblase-
nen Oberteile (Cupa) mit den bes-
ten und feinsten mundgeblasenen 
Oberteilen in Glasverteilung und 
Gewicht mithalten können. Wir 
haben versucht, die beiden Tech-
niken von ,Hand‘ und von ,Maschi-
ne‘ ideal zu verbinden, aber den 
Charakter ,von Hand gemacht‘ zu 
betonen. Wir ließen uns dabei von 
der farbenfrohen venezianischen 
Glastradition inspirieren und un-
sere talentierten Tiroler Glasma-
cher fanden die perfekte Lösung. 
Die Venezianische Technik wird 
in unseren bunten Stielen und 
Bodenplatten von Hand grandios 
umgesetzt.“
Erhältlich sind sechs Formen: Ca-
bernet, Old World Pinot Noir, Old 
World Syrah, Oaked Chardonnay, 
Riesling und Champagner Wein-
glas. Die Gläser werden mit Stielen 
in Schwarz, Blau, Grün, Rot, Gelb 
oder Weiß angeboten.

Bei Weingläsern kommt einem 
sofort der Name Riedel in den 
Sinn.
Kein Wunder, denn die Tradition 
der Familie Riedel als Glasmacher 
begann bereits 1756 in Böhmen. Die 
Familie durchlebte Wirtschafts-
wunder und überstand Wirt-
schaftskrisen, erlebte Höhenflüge 
aber auch Tragödien, ehe sie 1957 
eine neue Heimat fand – in Kufstein, 
Tirol. In der Manufaktur werden bis 
heute handgefertigte Gläser und 
Dekanter hergestellt, die von dort 
aus ihre Reise in die Welt antreten 
– schöne, elegante Gläser, in denen 
viel schwierige Arbeit steckt, um sie 
in diese Form zu bringen. 

Die kleine Glasmanufaktur wuchs 
über die Jahre zu einem höchst 
erfolgreichen und profitablen Un-
ternehmen, das sich mit einer Ex-
portrate von 97 Prozent zu einem 
Global Player entwickelte. Riedel 
exportiert in 125 Länder weltweit, 
arbeitet mit 800 Distributeuren 
und besitzt elf Tochterfirmen 
(drei in Nordamerika sowie je-
weils eine in Japan, China, Austra-
lien, Neuseeland, Großbritannien, 
Schweiz, Deutschland und Frank-
reich).
1957 übernahm Claus J. Riedel (1925-
2004) gemeinsam mit seinem Vater 
Walter (1895-1974) die bankrotte 
„Tiroler Glashütte“ in Kufstein. Mit 
viel Leidenschaft und großem per-
sönlichen Einsatz bauten sie auf 
dem verlassenen Fabrikgelände 
eine Mundblas-Glasproduktion auf 
– nach dem Vorbild ihrer Glashüt-
ten in Böhmen. Schnell war klar, 
dass Claus J. Riedel das Familien-
Gen „Glas“ in sich trug, wie die vie-
len Generationen vor ihm. Er wurde 

zu einem international mehrfach 
ausgezeichneten Designer. 
1973 schuf Claus J. Riedel jene 
bahnbrechende Neuheit, deren 
Entdeckung den Namen Riedel 
in Verbindung mit Glas erneut an 

die Weltspitze bringen sollte: Die 
ersten „weinfreundlichen“ Gläser, 
handgefertigt und mundgeblasen, 
mit dünnwandigen, eiförmigen Kel-
chen und einem langen Stil. Heute 
sind diese Gläser unter dem Namen 

„Sommeliers“ weltberühmt. Das 
Burgunder Grand Cru Glas ist etwa 
im Museum of Modern Art-MOMA 
in New York als „Design Classic“ zu 
bewundern.
Die Designs von Claus J. Riedel 
für die weinfreundlichen Gläser 
wurden zum Industrie-Standard 
und zum Vorbild aller funktionalen 
Weingläser. 
Sein Sohn Georg J. Riedel präsen-
tierte 1986 eine weitere Innovati-
on: Die erste auf Rebsorten abge-
stimmte Maschinenglasserie der 

Geschichte – 
„Vinum“. Damit 
ist es Riedel 
gelungen, die 
vom Unterneh-
men entwickel-
te Philosophie 
des funktiona-
len Weinglases 
erschwinglich 
und damit 
auch weltweit 
bekannt zu ma-

chen. „Vinum“ wurde zur meistver-
kauften Glasserie aller Zeiten.
Auch 2004 war in unternehmeri-
scher Hinsicht ein bedeutendes 
Jahr, denn Riedel übernahm den 
deutschen Glaskonzern F.X. Nacht-
mann mit den Marken Nachtmann 
und Spiegelau. Damit war der 
Grundstein für weiteres Wachs-
tum gelegt. Heute gilt das Unter-
nehmen als Weltmarktführer bei 
der Produktion von funktionalen 
Gläsern. 
2013 übernahm Maximilian J. Riedel, 
die elfte Generation, die Führung 
des Unternehmens. Die von ihm ent-
wickelte und 2003 vorgestellte Glas-
serie „O“ – ohne Stiel – wurde ein 
weiterer Bestseller des Riedel-Sorti-
ments und eroberte den Weltmarkt. 
Sie erhielt wie viele der von ihm ent-
worfenen Dekanter eine Reihe von 
internationalen Designpreisen. 
> www.riedel.com

Maximilian J. 
Riedel über-
nahm im Jahr 
2013 in elfter 
Generation die 
Führung des so 
traditionsreichen 
Unternehmens

Mit erstklassigen Weinen hat 
sich die Bodegas Protos von An-
fang an einen Namen gemacht:
Das Weingut wurde 1927 im 
nordspanischen Kastilien und León 
gegründet und war entscheidend 
am heute berühmten Regionsna-
men „Ribera del Duero“ beteiligt. 
Bei der Weltausstellung 1929 in 
Barcelona wurden ihre Weine mit 
Gold prämiert und etablierten sich 
schnell auch international.
Das renommierte Traditionsweingut 
überzeugt nach wie vor mit einer 
exquisiten Auswahl an Weinen von 
hoher Qualität. Marilena Bonilla, Chef 
Winemaker der Bodegas Protos, 
erläutert: „Mit heissen, trockenen 

Sommern und kurzen, kalten Win-
tern ist das Klima ideal für den Wein-
anbau. Es macht die Weine würzig 
und aromareich.“ So präsentiert sich 
zum Beispiel der Protos Crianza als 
komplexer Wein, der Aromen von 

reifen Früchten und Gewürznoten 
in sich trägt. Zudem produziert die 
Bodegas Protos Roble, Reserva, Gran 
Reserva, Rosado und Verdejo – alles 
Weine von höchstem Genuss.
www.bodegasprotos.com/de

Weinfässer 
lagern in der 
Bodegas Protos. 
Sie wurde 1927 
gegründet und 
erlangte schnell 
internationales 
Renommé

Von Kufstein in 
die ganze Welt

Vogesenstr. 2a • 77815 Bühl • 0 72 23/98 62-26 • info@vinarium.de

www.vinarium.de
hier kann ich Wein erleben!

Weine
mit Charakter!
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COLOURR UP YOUR LIFE!
#MYRIEDEL
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